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Haben Sie die 10 Gebote einmal aus-
wendig gelernt, vielleicht sogar die 
Erklärungen Martin Luthers? Die Kon-
firmanden und Konfirmandinnen haben 
die 10 Gebote kennengelernt, gelesen, 
darüber nachgedacht, diskutiert und auf 
Bretter, die an Wegweiser oder Zaun-
latten erinnern, ihre Kommentare dazu 
geschrieben. Damit die guten An-
Gebote Gottes auch bei uns heute zu 
verstehen, zu bedenken und zu beherzi-
gen sind. Diese Kommentare der Ju-
gendlichen sind interessant, nachden-
kenswert, berührend, deswegen gebe 
ich Ihnen einige davon hier weiter: 

Zum 5. Gebot „Du sollst nicht töten.“: 
Nerven im Griff behalten – weil Gott 
jemandem das Leben gegeben hat, er 
sollte es auch nehmen – auch keine 
Tiere – niemanden verletzen – weil 
Personen darum trauern – beim Sterben 
helfen? – Du verletzt dabei eine fremde 
Familie, und Du hast Gottes Schöpfung 
getötet – auch nicht im Krieg – weil Du 

Liebe Leserinnen und Leser, 

Wie gut, dass wir die 10 Gebote haben! Oder? 
Manchmal stören uns vielleicht Vorschriften und Ver-
bote. Aber ohne Regeln ginge es schon im Kleinen 
schnell drunter und drüber. Und wir sehen eigentlich 
täglich in der Welt und bei uns selbst, was passiert, 
wenn unser Leben kein Geländer, keine Wegweiser 
mehr hat. Dann gilt das Recht des Stärkeren und 
Mächtigeren.  
Die 10 Gebote dagegen sind nicht dazu da, Menschen 
zu drangsalieren und einzuengen, sondern um ihnen 
ein Leben in Gemeinschaft und in Freiheit zu ermög-
lichen. Die Israeliten mussten, als Mose sie nach Got-
tes Auftrag aus der Sklaverei in Ägypten geführt hat-
te, erst einmal ein Leben in Freiheit, die aber auch die 
Freiheit des/der anderen respektiert, erproben und 
lernen.  
Die 10 Gebote, die Mose seinem Volk von Gott vom 
Berg Sinai mitbrachte, sind also eher 10 An-Gebote. 

Auf ein Wort 

durch einen Mord dein Leben hinwirfst 
(im Knast). 
Zum 4. Gebot: „Du sollst Deine Eltern 
ehren.“: im Alter Eltern helfen – weil 
sie dich so lieben, wie Du bist – Eltern 
nicht anmotzen – weil sie immer für 
dich da sind – weil sie dich auf die 
Welt gebracht haben – auch, wenn sie 
Gewalt an Kindern verüben? 
Zum 3. Gebot: „Du sollst den Feiertag 
heiligen.“: Zeit mit der Familie –
Hausaufgaben besser am Samstag – 
Erholung – Glücklichsein – vom Stress 
beruhigen – Ostern – Weihnachten – 
genießen – um Gott näher zu sein und 
sich sicherer zu fühlen – Ruhe – um 
deine Gedanken zu leeren.  
Was denken Sie zu den 10 Geboten? 
Welches würden Sie heute noch gern 
hinzufügen? Welches ist für Sie das 
wichtigste? Gut, dass wir die 10 Gebo-
te haben, immer wieder neu zum Ori-
entieren und Bedenken und Tun! Oder? 

Herzlich, Ihre Karin Neumann-Arnoldi 
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Whatsapp-Kanal 
 

Monaten sehr eingeschränkt. Auch mit 
diesen schweren Gedanken sollten wir 
unsere iranischen Geschwister nicht 
allein lassen. Es war wichtig und gut, 
dass Elisabeth Patzsch und Burkhard 
Krieger zusammen mit dem persischen 
Pfarrer aus Hamm zu einem Gedenk-
gottesdienst für die im Iran getöteten 
und gefährdeten Menschen in die 
Kreuzkirche in Bestwig einluden. Ge-
meinsam wurde, mal in Farsi, mal 
deutsch gebetet und gesungen, Kerzen 
des Gedenkens und der Hoffnung wur-
den angezündet. Solidarität und ge-
meinsame Hoffnungssuche sind wich-
tig in schweren Zeiten. Deswegen hier 
eins der Gebete aus dem Gottesdienst 
zum Weiter- und Mitbeten und Teilen: 

Denn Du bist bei mir  
Gedanken und Gebete für Menschen im Iran teilen 

Immer wieder haben Menschen aus 
dem Iran in unserem Land, in unserer 
Gemeinde und in unserem Glauben 
eine neue Heimat, eine Zuflucht gefun-
den. Wir freuen uns, wenn junge irani-
sche Gemeindeglieder mit uns Gottes-
dienst feiern, beim Kirchkaffee und 
anderen Veranstaltungen dabei sind, 
fürs Gemeindeessen persische Gerichte 
kochen oder anders tatkräftig mithel-
fen. Zur Zeit machen sich diese aus 
dem Iran geflüchteten Menschen be-
sonders Sorgen um Freunde und Fami-
lie, die im Iran durch die Gewalt der 
Regierung bedroht sind. Auch ist die 
Möglichkeit, Kontakt zu haben, Infor-
mationen zu bekommen, sich offen 
austauschen zu können, in den letzten 

Der Gemeindebrief erscheint dreimal 
jährlich. Das bedeutet, dass manche 
Termine, z.B. im Gottesdienstplan, 
später noch einmal verändert werden. 
Andere Termine, die nach Druck noch 
hinzukommen, fehlen im Gemeinde-
brief. Deswegen empfehlen wir Ihnen 
sehr, unseren Whatsapp-Kanal „Ev. 
Kirchengemeinde Meschede“ kosten-
frei zu abonnieren. Es ist ein reiner 
Infokanal. Sie können aktuell nachle-
sen, was in unserer Gemeinde in der 
laufenden und kommenden Woche so 
los ist. Die LeserInnen bleiben ano-
nym. Gern können Sie uns unter 

hapisch@posteo.de auch Veranstal-
tungshinweise oder -änderungen mit-
teilen, die wir auf diesem Kanal veröf-
fentlichen sollen. Allerdings beschrän-
ken wir uns zugunsten der Überschau-
barkeit in der Regel auf Termine in 
unserer Kirchengemeinde.  

Kanin Neumann-Arnoldi 
 

 

Empfehlung – im Whatsapp-Kanal 
alle aktuellen Termine finden  
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Gebete für Menschen im Iran  

Gott, es ist so vieles, was uns auf der Seele liegt: 
Seit Monaten werden Menschen gequält, ermordet, verschleppt, vertrieben. 
Kein Ort ist sicher vor den Gewalttaten des Regimes. 
Wir bitten dich: sei du die Kraft, die Menschen brauchen, um am Leben  
zu bleiben, 
gib‘ Schutz in aller Unsicherheit. 
Seit Monaten kennen die Menschen im Iran keinen normalen Alltag mehr. 
Und auch für diejenigen, die fliehen mussten, ist nichts mehr so, wie es war. 
Die Familie, die Freunde und das Zuhause zurücklassen zu müssen, der  
Arbeitsplatz, die Schule, alles, was bisher das eigene Leben ausgemacht hat: 
Nun hören sie in Deutschland nichts von ihren Lieben im Iran und haben 
große Angst um sie. 
Wie können Menschen das ertragen? 
Wir bitten dich: Schick‘ ihnen den Segen des Himmels, der sie begleite,  
umhülle, schütze. 
Für uns und unsere geschundene Welt bitten wir: 
Komm, Gott des Himmels und der Erde, 
komm und mach du dem brutalen Treiben der Tyrannen ein Ende, 
komm und breite Menschenfreundlichkeit und Frieden aus.  

Amen. 
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„Wind und Weite“  
von Kurt Neumann 

nander gemalt, bis der Farbakkord 
klingt. Das Einfache tut gut. Aber 
wenn man die Ränder und die Begeg-
nungslinien studiert, gibt es viel zu 
entdecken. 
Die Bilder sind im Foyer des Gemein-
dehauses ausgestellt und können er-
worben werden für 100 Euro + Spende 
für die „Grünhelme“. Diese Organisati-
on baut auf, wo der Krieg Schulen und 
Gesundheitseinrichtungen zerstört hat, 
zum Beispiel in Syrien. 

Kurt Neumann 

Neue Ausstellung im Gemeindehaus-Foyer  
Bilder von „Wind und Weite“ von Kurt Neumann 

Nordsee – der Blick vom Deich über 
das Wattenmeer. Der Blicke von der 
Düne über das offene Meer bis zum 
Horizont, wo Himmel und Erde sich 
berühren. Man erlebt die Weite und ist 
jedes Mal überrascht über die Färbung 
von Himmel und Meer, immer anders. 
Beim Malen kann man sich von der 
Landschaft lösen und spielt nur mit 
den Farben, wie sie einander begegnen, 
harmonieren, streiten, einen Farbak-
kord bilden.  Ein Abenteuer. Die Land-
schaft wird vereinfacht. Zwei Flächen. 
Oft sind mehrere Farbschichten überei-
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Aus der Region 

Die schon für den letzten Jahrgang ge-
plante gemeinsame Konfirmandenfrei-
zeit der Gemeinden Arnsberg, Mesche-
de und Hüsten soll in diesem Jahr im 
Oktober 2026 realisiert werden. Dank 
engagierter jugendlicher TeamerInnen 
und einsatzbereiter Eltern, die bereit 
sind mitzufahren, ist zusammen mit 
Jugendmitarbeiter Daniel Szymanski 
und einem dreiköpfigen PfarrerInnen-
team eine gute Begleitung der Fahrt 
zum Warburger Kirchberghof möglich. 
Wir freuen uns auf die gemeinsame Zeit 
mit ungefähr 60 Konfis. 

In den Gemeinden der Region gibt es 
weitere neue Entwicklungen: 

Die Gemeinden Neheim und Hüsten ha-
ben beschlossen, auf eine pfarramtliche 
Verbindung zuzugehen. Hier arbeiten 
dann Pfarrerin Gabriela Hirsch in Ne-
heim und Pfarrerin Ulrike Rüter in Hüs-
ten enger zusammen und vertiefen die 
Kooperation zwischen den Gemeinden.  

Eine pfarramtliche Verbindung sind auch 
Pfarrer Martin Vogt und die Gemeinde 
Sundern mit der Kirchengemeinde Es-
lohe-Dorlar eingegangen. Ein Wechsel 
der Gemeinde Eslohe in den Kirchen-
kreis Soest-Arnsberg soll folgen. 

Pfarrer Udo Arnoldi wird am 31.5.2026 
in einem Gottesdienst um 15 Uhr in der 
Christuskirche Neheim in den Ruhe-
stand verabschiedet. Pfarrerin Gabriela 
Hirsch wird dann mit einer vollen Stelle 
in Neheim arbeiten und nicht mehr mit 
50 % in Sundern tätig sein. 

Weiter wird über Kooperationen und 
Fusionen in der Region beraten. 

Eine sehr erfreuliche Neuigkeit ist die An-
stellung einer neuen Jugendmitarbeite-
rin für die Region (Nachfolge Conny 

Aus der Region 
Abdullah) ab Mai 2026 für 32 Monate. 
Carina Höfer stellt sich hier vor:  

 

 

Liebe Gemeinden der Region 7, 

mein Name ist Carina Höfer, ich bin 
39 Jahre alt und wohne (noch) in So-
est. Ich freue mich sehr darauf, ab Mai 
als neue Jugendreferentin die Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen in dieser 
Gemeinde mitzugestalten und zu be-
gleiten. 

Gemeinsam mit meiner kleinen Hün-
din bin ich gerne draußen in der Natur 
unterwegs – dort tanke ich Kraft und 
finde Inspiration. Kreativität spielt für 
mich eine große Rolle: Malen, Basteln 
und Zeichnen sind nicht nur meine 
liebsten Hobbys, sondern auch wun-

Carina Höfer  
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Aus der Region 

derbare Wege, um mit Menschen jeden 
Alters ins Gespräch zu kommen und 
verschiedene Themen lebendig werden 
zu lassen. 

Schon als Kind hat mich der Glaube 
tief berührt. Mein damaliger Gemein-
depfarrer besuchte regelmäßig meinen 
Kindergarten, um von Gott Vater und 
Jesus zu erzählen – diese Begegnungen 
haben mich geprägt und fasziniert. Be-
sonders in meiner Konfirmandenzeit 
habe ich eine starke Verbindung zur 
Kirche gefunden, die ich als großes 
Geschenk empfinde und gerne weiter-
geben möchte. 

Nach meinem Theologie- und Lehr-
amtsstudium und mehreren Jahren als 
Klassen- und Religionslehrerin an einer 
Waldorfschule möchte ich mich nun 
ganz der kirchlichen Arbeit widmen. 

Aktuell bin ich als Gemeindepädagogin 
für die monatliche Kinderkirche in Bad 
Sassendorf tätig und absolviere eine 
Ausbildung zur Diakonin. Zusätzlich 
begleite ich als freiberuflicher Kinder-, 
Jugend- und Kreativcoach junge Men-
schen dabei, persönliche Herausforde-
rungen zu meistern. 

Mein Herzenswunsch ist es, Kinder 
und Jugendliche zu stärken, ihnen Got-
tes Liebe näherzubringen und sie auf 
ihrem Lebensweg zu begleiten. Ich 
freue mich sehr darauf, mit Ihnen und 
den jungen Menschen der Gemeinden 
viele gesellige und wertvolle Momente 
zu erleben. 
 

Herzliche Grüße 
Carina Höfer 
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Gemeinsames Essen  
nach dem Gottesdienst 

Gemeinsames Essen  
nach dem Gottesdienst 

12.April 

im Mai wegen Konfirmationen kein Gemeindeessen 

14. Juni 

12. Juli 

Ohne Anmeldung – gegen Spende 
Wollen Sie auch mal kochen? >>> Gemeindebüro: 0291/7723 
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Chor für alle 

Vielstimmig 

Notenkenntnisse, Chorerfahrung oder 
eine besonders schöne Stimme sind 
keine Voraussetzung. Willkommen 
sind alle, die Lust haben, einstimmig 
oder mehrstimmig in verschiedenen 
Sprachen zu singen. Willkommen sind 
alle, die Lust haben, ihre Stimme zu 
entdecken, zu stärken und damit zu 
experimentieren.  

Willkommen sind alle, die offen sind 
für unterschiedliche Menschen und 
musikalische Traditionen. 
 
 
Leitung und Kontakt: 
Karin Neumann-Arnoldi 
Telefon: 02932/700323 
E-Mail: karin-arnoldi@t-online.de 

Zeichnung: Andrea Oehme  

Vielstimmig – Chor für alle 
Gemeindehaus an der Christuskirche,  

Großer Saal 
 

Proben: Dienstag,  
18 - 19:30 Uhr 

 
21. April 
12. Mai 
16. Juni 
14. Juli 
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Kinderbibelwoche 

Auf ein Neues freuen wir uns, mit 
Kindern und einem großen Team 
jugendlicher und erwachsener Mit-
arbeitender die Bibel in besonderer 
Weise zu erleben, zu spielen, zu 
feiern. In diesem Jahr geht es um 
Abraham, der sich mit seiner Frau 
Sara, seiner Familie und seinen 
Tieren auf Gottes Ruf hin auf den 
Weg macht ins Unbekannte - unter 
Gottes Segen. 
 
Die Kinderbibelwoche 2026 beginnt 
am Freitag, 6. November 2026, um 
14:30 Uhr und endet am Sonntag,  
8. November 2026, gegen 13 Uhr 
nach einem ökumenischen Familien-
gottesdienst. 
An allen drei Tagen treffen wir uns in 
der Schule unter dem Regenbogen. Wir 
erleben die Geschichte von Abraham in 
Theaterszenen, singen mit der KiBiWo
-Band Heaven Electrixx, erzählen, bas-
teln, spielen zu der Geschichte in den 
Klassengruppen. 
Im Theaterteam, das zusammen mit 
Kindern, die Lust haben, ein kreatives 
Stück zur Abrahamgeschichte gestal-
ten, arbeiten diesmal Jutta Weiß, Ellen 
Thiele, Nadine Büenfeld und Carina 
Höfer mit.  
Wir freuen uns auch wieder auf viele 
erfahrene und neue MitarbeiterInnen in 
den Gruppen! 
Wir freuen uns auf Euch und auf die 
KibiWo! 
Eure Stephanie Kaiser und Karin 
Neumann-Arnoldi 

1. Treffen der Theatergruppe: 
Donnerstag, 16. April, 16 Uhr  
Weitere Proben in der Regel donners-
tags. Wer mitmachen möchte, melde 
sich bitte mit Namen, Alter, Adresse 
und Telefon im Gemeindebüro an. 
 
1. Treffen für die Mitarbeitenden: 
Mittwoch, 29. April, 19 Uhr 
Vorstellung der biblischen Geschich-
ten, Ideen zur Gestaltung der Gruppen-
arbeit, Gruppenbildung.  
 
Beide Termine im Gemeindehaus an 
der Christuskirche 

Abraham macht sich auf den Weg 
42. Ökumenische Kinderbibelwoche  

6. bis 8. November 2026 in der  
Schule unter dem Regenbogen  

Bild: JaymzArt, Pixabay  
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Neustart Kindergottesdienst 

Die nächsten Termine sind Sonntag, 
12.4., (10.5. Konfirmation -> kein Kin-
dergottesdienst), 14.6., 12.7.  

Außerdem findet am Sonntag, dem 
21.6., ein ökumenischer Familiengot-
tesdienst statt. Aktuelle Infos über un-
seren WhatsApp-Kanal. 

Neustart Kindergottesdienst 

(Für die Kinder bietet ein Team von 
Eltern seit Februar wieder einmal 
im Monat einen eigenen, kindge-
mäßen Gottesdienst an. Wir be-
ginnen alle zusammen in der Kir-
che (oder bis März noch im großen 
Saal im Gemeindehaus), dort 
zünden die Kinder ein Teelicht 
an und stellen es vor den Altar. 
Nach dem ersten Lied gehen wir mit 
den Kindern (und Eltern, die mitwollen 
oder -sollen     )  in einen anderen 
Raum im Gemeindehaus. 
Dort feiern wir Kindergottesdienst im 
Tempo der Kinder, singen passende 
Lieder, erzählen eine Geschichte oder 
spielen sie nach und basteln etwas, was 
damit zu tun hat. Anschließend können 
alle, die möchten, am leckeren Mittag-
essen teilnehmen. 
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Konfirmationen 

Am 3. Mai werden in der Christuskirche konfirmiert (alphabetisch): 
Emilia Bartsch, Fiona Bartsch, Neele Dorgeist, Jette Hentschel, Lenya Horacek, 
David Koch, Konstantin Krins, Jessica und Josephine Krutzky, Annika Schopp,  

Daniel Schramm, Pauline Siedersleben, Lilly Wagner 

Konfirmationen 

Am 10. Mai werden in der Christuskirche konfirmiert (alphabetisch): 
Jana Betscha, Marvin und Lukas Gaibel, Mia Gerhards, Ole Gerhold,  

Marie Göbel, Elarda Heckmann, Devin Katulski, Finnja Schmidt, Mats Schoel, 
Roman Strauch, Lisa und Lilia Teschner, Alissa Warkentin   
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Jugendreise 
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Ökumenische Gottesdienste   17 

 

Regionaler Predigtplan 

Arnsberg 
Auferstehungskirche 
11 Uhr 

Hüsten 
Kreuzkirche 
9:30 Uhr 

Neheim 
Christuskirche 
9:30 Uhr 

Sundern 
Lukaskirche 
11 Uhr 

Regionaler Predigtplan 
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Datum 
Sonntag 

Christuskirche 
Kreuzkapelle 

Freienohl 
  
  
  

2. April 
Gründonnerstag 

17 Uhr A 
Ökumenischer Gottesdienst 

Offene Tür Mariä Himmelfahrt 
Neumann-Arnoldi / Schlappa und Team 

  

3. April 
Karfreitag 

11 Uhr A 
Neumann-Arnoldi 

9:30 Uhr A 
Neumann-Arnoldi 

4.April 
Osternacht 

22 Uhr 
Neumann-Arnoldi, Bäumer + Team 

: 

5.April 
Ostersonntag 

11 Uhr A 
Böhnke 

  

6. April 
Ostermontag 

  
  
  

9:30 Uhr A 
Godi für Groß und 

Klein 
Osterfrühstück 

Neumann-Arnoldi 
 
 
 

12. April 
Quasimodogeniti 

11 Uhr 
Kuschnik/ Ellgaard 

 Kindergottesdienst 
mit Gemeindeessen 

  

19. April 
Misericordias  

Domini 

11 Uhr 
Neumann-Arnoldi 

  

26. April 
Jubilate 

18 Uhr          .    
Kreuz und quer         . 

Ökumenischer Gottesdienst          . 
Team          . 

9:30 Uhr 
Pingel-Hentschel/ 

Wrede 

Unsere Gottesdienste  19 

 

Datum 
Sonntag 

Christuskirche 
Kreuzkapelle 

Freienohl 
  
  
  

3. Mai 
Cantate 

10 Uhr A 
Konfirmation 

Neumann-Arnoldi 
  

10. Mai 
Rogate 

10 Uhr A 
Konfirmation 

Neumann-Arnoldi 
(kein Gemeindeessen) 

  

14. Mai 
Donnerstag 

Christi Himmelfahrt 

11 Uhr 
Regionaler Gottesdienst 

auf dem Kreuzberg, Arnsberg 
  

17. Mai 
Exaudi 

11 Uhr 
Koppe-Bäumer 

  

24. Mai 
Pfingstsonntag 

11 Uhr A 
Neumann-Arnoldi 

9:30 Uhr A 
Neumann-Arnoldi 

  

25. Mai 
Pfingstmontag 

18 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst 

Neumann-Arnoldi + Team 
  

31. Mai 
Trinitatis 

11 Uhr 
Bäumer 

  

Unsere Gottesdienste 

 
 
 
 
 
 
 
 

Änderungen werden 
auf unserem 

WhatsApp-Kanal 
und der Homepage 
bekannt gegeben. 
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Unsere Gottesdienste 

Datum 
Sonntag 

Christuskirche 
Kreuzkapelle 

Freienohl 
 
 
 
 
 

7. Juni 
1. Sonntag  

nach Trinitatis 

18 Uhr 
Gottesdienst anders 

Team 
  

14. Juni 
2. Sonntag  

nach Trinitatis 

11 Uhr  
Stiftel-Völker 

mit Kindergottesdienst 
mit Gemeindeessen 

  
  
  

21. Juni 
3. Sonntag  

nach Trinitatis 

11 Uhr             .  
Ökumenischer             .  

  Familiengottesdienst             . 
   Neumann-Arnoldi / Kaiser           . 

         Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt 
    (Kein Gottesdienst in der Christuskirche)  

  

28. Juni 
4. Sonntag  

nach Trinitatis 

11 Uhr  
Kuschnik / Ellgaard 

9:30 Uhr A 
Kuschnik / Ellgaard 

5. Juli 
5. Sonntag  

nach Trinitatis 

11 Uhr  A 
Neumann-Arnoldi 

  

12. Juli 
6. Sonntag  

nach Trinitatis 

11 Uhr 
Neumann-Arnoldi 

mit Kindergottesdienst 
mit Gemeindeessen 

  

19. Juli 
7. Sonntag  

nach Trinitatis 

11 Uhr 
Kuschnik / Ellgaard 

  

26. Juli 
8. Sonntag  

nach Trinitatis 

11 Uhr 
Kuschnik / Ellgaard 

9:30 Uhr A 
Kuschnik / Ellgaard 

A = mit Abendmahl                = mit Gemeindeessen              = mit Posaunenchor 
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Gottesdienste in den 
Seniorenheimen 

Blickpunkt:  
10.4., 8.5., 12.6., 10.7. jeweils um  
10 Uhr, Pfarrerin Stiftel-Völker,  
Pfarrerin Neumann-Arnoldi 
 
Lindenhof:  
30.4., 28.5., 25.6., 30.7.  jeweils um  
10 Uhr, Pfarrerin Stiftel-Völker,  
Pfarrerin Neumann-Arnoldi 

Bernhard-Salzmann-Haus:  
10.4., 8.5., 12.6., 10.7. jeweils um  
11 Uhr, Pfarrerin Stiftel-Völker,  
Pfarrerin Neumann-Arnoldi 
 
St. Elisabeth Haus:  
30.4., 28.5., 25.6., 30.7.  jeweils um  
11 Uhr, Pfarrerin Stiftel-Völker,  
Pfarrerin Neumann-Arnoldi 

Gottesdienstinformationen 

Osternacht  
Karsamstag, 4.4. um 22 Uhr  

in der Christuskirche 
Sie sind herzlich eingeladen, die Be-
sonderheit dieser Nacht im Übergang 
zwischen Tod und Leben, Dunkel und 
Licht, Trauer und Hoffnung zu erleben. 
Der Gottesdienst endet mit einem Os-
terfeuer und einem anschließenden ge-
meinsamen Osteressen. 

Ostergottesdienst für 
Kleine und Große  

Ostermontag, 6.4. um 9:30 Uhr  
in der Kreuzkapelle 

Nach dem Gottesdienst laden wir zum 
Ostereiersuchen rund um die Kreuzka-
pelle ein. Anschließend freuen wir uns 
auf eine gemeinsames Mitbring-Oster-
frühstück. Für Kaffee, Getränke, Bröt-
chen und Eier ist gesorgt, weiteres 
kann gern mitgebracht werden. 
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Vor der Kapelle auf dem Kreuzberg ist 
man hoch über Arnsberg dem Himmel ein 
Stück näher. Ein guter Ort, um hier zu 
Christi Himmelfahrt am 14. Mai einen 
Gottesdienst zu feiern. Entweder trifft man 
sich um 10:00 Uhr bei Getränke Korte 
(Wennigloher Str. 4) und läuft mit Orts-
kundigen den Kreuzweg hinauf oder man 
fährt mit dem Auto ins Seufzertal Rich-
tung Wennigloh bis zum Abzweig 
Hörsters Farmer, dann aber links haltend 
den Berg hinauf. Die Schranke wird an 
diesem Tag offen sein. Im Anschluss an 
den Gottesdienst bleibt man bei einem 
Mitbringbuffet zusammen und kommt 
miteinander ins Gespräch, bevor man sich 
wieder auf den Rückweg macht. 
 

Christi Himmelfahrt 
gemeinsam draußen feiern 

Regionalgottesdienst am 14. Mai auf dem Kreuzberg  
in Arnsberg mit dem Regionalposaunenchor  

Bild: Wikimedia Commons  

kreuz + quer  

Die ökumenischen Gottesdienste kreuz + quer fanden bisher 
überwiegend in Mariä Himmelfahrt statt. Am 26.4. gestaltet ein 
ökumenisches Team den Gottesdienst in der Christuskirche. Er 
beginnt dort um 18 Uhr statt zur üblichen Zeit um 11 Uhr. 

Ökumenischer Gottesdienst 
am Pfingstmontag 

Wie in den vergangenen Jahren laden wir ein zu einem ökumenischen Gottes-
dienst zum Geburtstag der Kirche in der Christuskirche am 25. Mai um 18 Uhr. 
Der Gottesdienst wird von einem ökumenischen Team vorbereitet. Wer mitpla-
nen möchte, ist herzlich willkommen und melde sich bitte bei Karin Neumann-
Arnoldi (karin-arnoldi@t-online.de). 

Gottesdienstinformationen  23 

 

Ökumenischer Familiengottesdienst 
am 21. Juni 

Es ist immer schön, mit vielen zusammen Gottesdienst zu feiern. Der ökumeni-
sche Familiengottesdienst in Meschede am 21. Juni um 11 Uhr findet in diesem 
Jahr in der Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt statt. Wir laden ein zum Gottesdienst, 
anschließend zum Grillen, Mitbringbuffet und Zusammensein mit verschiedenen 
gemeinsamen Aktivitäten für Groß und Klein. Wer den Gottesdienst mit vorbe-
reiten oder irgendwo mitmachen und helfen möchte, melde sich gern bei Karin 
Neumann-Arnoldi.  
In der Christuskirche ist an diesem Sonntag kein Gottesdienst.  

Blick auf die Christuskirche im Abendrot am 31. Oktober 2025 

Abendstimmung 

Am Samstagnachmittag, 11.7.2026, gibt es etwas Schönes für Ohren und Herz zu 
erleben: Zwischen Musikschule und Christuskirche spielt das Musikschulorches-
ter ein Konzert unter freiem Himmel. Zum Spazieren und Zuhören, vielleicht be-
gleitet von Sonne und Vogelgezwitscher. 

Ohren auf  
Musik zwischen Kirche und Musikschule 

Gottesdienstinformationen 
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Posaunenchor im Advent 

Adventsbesuch des Posaunenchors im Marcel-Callo-Haus 

Posaunenchor  
im Advent 
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Seniorenadvent 

Eine gute Tradition ist es seit einigen 
Jahren, dass die Konfirmand*innen der 
Gemeinde im Rahmen eines Gemein-
depraktikums zum Gelingen der Senio-
renadventsfeier beitragen. Eifrig trugen 
sie Kuchen, Kaffee oder Tee an die ad-
ventlich geschmückten Tische im gro-
ßen Saal. 

Gemeinsames Singen altvertrauter Lie-
der und Hören unterhaltsamer Ge-
schichten bescherten den Gästen einen 
abwechslungsreichen Nachmittag. Be-
sonders der Besuch einiger Kinder aus 
dem Johannes Familienzentrum er-
wärmte mit kurzen Vorträgen die Her-
zen der Zuschauer und zauberte ein 
vielfaches Lächeln in die Gesichter. 

Iris Ackermann  

 

Seniorenadvent 

Die helfenden Hände beim Service  

Kaffee, Kuchen, Advent  



26 

 

Krippenspiele 

Krippenspiel in der Christuskirche am Heilig Abend 2025 

Krippenspiel in der Kreuzkapelle Freienohl am Heilig Abend 2025 

Krippenspiele  27 

 

In den Ruhestand verabschiedet wurde 

Anfang März Pfarrerin Kathrin Koppe-

Bäumer.  

Von September 1995 bis Pfingsten 2002 

teilte sie sich die erste Pfarrstelle mit 

ihrem Mann Pfarrer Hans-Jürgen Bäu-

mer an der Christuskirche in Meschede. 

Danach übernahm sie die Aufgabe als 

Assistentin des Superintendenten im 

ehemaligen Kirchenkreis Arnsberg. In 

der Folge verantwortete sie die Öffent-

lichkeitsarbeit des Kirchenkreises, wirk-

Verabschiedung  
Pfarrerin Kathrin Koppe-Bäumer 

te im Schuldienst und dann einige Jah-

re als Gemeindepfarrerin in Brilon.  

In den letzten Jahren begleitete sie als 

Regionalpfarrerin der Region 8 maß-

geblich und phantasievoll das Zusam-

menwachsen der Gemeinden Olsberg-

Bestwig, Brilon und Marsberg. 

Die Gemeinde wünscht ihr für den  

Ruhestand Gottes reichen Segen. 

Iris Ackermann 

Verabschiedung  
Pfarrerin Koppe-Bäumer 
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Nachruf 
Eva-Maria Grolla  

Nachruf Eva-Maria Grolla  
Von allen Seiten umgibst Du mich.  

Dankbar und traurig nehmen wir Ab-
schied von Eva-Maria Grolla. Am 30. 
Januar 2026 ist sie in einem Pflege-
heim in Marburg, wo sie in den letzten 
beiden Jahren von ihrer Familie und 
Menschen im Heim liebevoll begleitet 
und betreut wurde, im Frieden einge-
schlafen. Am 6. Februar nahmen Fami-
lie und Weggefährten aus Meschede 
und anderen Orten in einer Trauerfeier 
in der Christuskirche Abschied, sangen 
von Eva-Maria Grolla geliebte und 
ausgewählte Lieder und sprachen mit-
einander den 139. Psalm. Bei ihrem 
Mann Günter Grolla wurde sie auf dem 
Evangelischen Friedhof in der Nähe 
des segnenden Christus aus der Johan-
neskirche beigesetzt.  

Eva-Maria Grolla wurde in Danzig ge-
boren, floh nach Erfurt, kam später 
nach Kassel, wo sie ihren Mann ken-
nenlernte und heiratete, dann nach Bo-
chum, Gütersloh und schließlich 1963 
nach Meschede, wo Günter Grolla 
Pfarrer der Christuskirche und bald der 
Johanneskirche wurde.  

Eva- Maria Grolla war gelernte Buch-
händlerin. Literatur, gut gewählte Wor-
te und Bildung waren ihr wichtig. Alle 
ihre Begabungen und Kraft brachte sie 
in der Gemeinde und in Meschede als 
Pfarrfrau, Mitarbeiterin und Freundin 
in der Gemeinde ein. Sie engagierte 
sich zusammen mit ihrem Mann im 
immer für Hilfe suchende Menschen 
offenen Pfarrhaus. Zusammen mit dem 
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Nachruf  
Eva-Maria Grolla  

Abendkreis, den sie zusammen mit Elli 
Stüwe, Margarete Kasfeld und Marga 
Eckert gründete, engagierte sie sich im 
wahrsten Sinne des Wortes „Frauen-
hilfe“ in der Hilfe für Frauen, der 
Abendkreis pflegte eine enge Gemein-
schaft und war ein wichtiges Netzwerk 
in der Gemeinde. Ein gut geplantes 
Bildungsprogramm, viele Fahrten mit 
Ehepaar Grolla und auch die bei der 
Seniorenadventsfeier servierten Torten 
des Abendkreises waren berühmt.  

Eva-Maria Grolla freute sich an ihrer 
Familie, war ihrem Mann Günter in 
herzlicher Liebe verbunden, auch ihre 
Kinder Jörg und Sabine mit ihren Part-
nern Doris und Ekkehard, ihre Schwes-
tern Edith und Ilse, ihre sechs Enkel-
kinder und inzwischen drei Urenkel 
waren ihr sehr nah, sie besuchten ei-
nander, reisten auch zusammen.  

Freundschaften und Gemeindekreise, 
Nachbarschaften und Reisegefährtin-
nen kamen zusammen. Eva-Maria 
Grolla war eine sehr charmante und 
herzliche Frau, stets freundlich und 
lebensfroh, sie konnte aber auch mit 
kritischen Worten die Gemeinde be-
gleiten, so etwa beim schweren Ab-
schied von der Johanneskirche.  

Die letzten Jahre ohne ihren Mann 
Günter und mit zunehmenden Gesund-
heitseinschränkungen waren bisweilen 
schwer. Einige treue Nachbarn und 
Freundinnen sowie die Familie blieben 
an ihrer Seite und begleiteten sie auch 
bei ihrem letzten Wohnortwechsel nach 
Marburg, als ein selbstständiges Woh-
nen allein im Haus in Meschede nicht 
mehr möglich war. 

 

 

Viele Menschen erinnern sich gern und 
dankbar an die Zeit mit Eva-Maria 
Grolla. In Dankbarkeit und Traurigkeit 
sind wir verbunden mit ihrer Familie 
und glauben sie geborgen in Gottes 
Liebe und Ewigkeit an. 

Karin Neumann-Arnoldi 
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Nachruf  
Friedrich Husmeier 

Im Oktober 2025 ist Friedrich Husmei-
er im Alter von 83 Jahren verstorben.  
Friedrich Husmeier war seit 1986 viele 
Jahre Presbyter unserer Gemeinde. Er 
wohnte in Wennemen. Die Interessen 
der Gemeindeglieder außerhalb der 
Kernstadt lagen ihm immer besonders 
am Herzen. In der Gemeinde engagier-
te er sich als langjähriges Mitglied im 
Bauausschuss. Die Johanneskirche war 
sein „Zuhause“. Für die Festschrift zum 
150-jährigen Jubiläum der Christus-
kirche und gleichzeitigen 25-jährigen 
Jubiläum der Johanneskirche verfasste 
er für „seine“ Kirche einen Beitrag, in 
dem er kenntnisreich deren innere Ge-

staltung beschrieb. Er war handwerk-
lich sehr geschickt und auch künstle-
risch kreativ tätig. In der Johannes-
kirche beteiligte er sich jahrelang am 
ehrenamtlichen Küster- und Lektoren-
dienst. Mit seiner ruhigen Art, seinem 
eigenen Humor und seiner Sachlichkeit 
bereicherte Friedrich Husmeier viele 
Beratungen in der Gemeinde. 

In Trauer und Dankbarkeit blicken wir 
zurück auf das Leben von Friedrich 
Husmeier und befehlen ihn der Liebe 
Gottes an. 

Für das Presbyterium: Ulrich  
Homann, Karin Neumann-Arnoldi 

Nachruf Friedrich Husmeier 
Mache dich auf und werde licht,  

denn dein Licht kommt! 
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Nachruf 
Horst Kasfeld  

In Dankbarkeit und traurig nehmen wir 
Abschied von Horst Kasfeld, der im 
November 2025 im Alter von 89 Jah-
ren nach längerer Krankheit in die 
Ewigkeit gerufen wurde. Horst Kasfeld 
war seit 1970 viele Jahre Presbyter in 
unserer Gemeinde. Er übernahm dane-
ben auch Leitungsverantwortung im 
Kreissynodalvorstand des Kirchenkrei-
ses Arnsberg, war einige Zeit Dienstäl-
tester im Kirchenkreis. 

Horst Kasfeld war seiner Kirchenge-
meinde über Jahrzehnte eng verbun-
den. Als Ingenieur engagierte er sich 
im Bauausschuss und war der erste 
Ansprechpartner, wenn es um bauli-
che Probleme insbesondere an der Jo-
hanneskirche, im Johanneskindergarten 
oder im Gemeindehaus an der Johan-
neskirche ging. Bei allen Umbau- und 
Renovierungsarbeiten gab er fachli-
chen Rat und begutachtete die Ausfüh-
rung von Arbeiten. Wenn etwas nicht 
glatt ging, behielt er einen kühlen Kopf 
und war stets um Ausgleich bemüht. Er 
begegnete anderen Menschen und Mei-
nungen stets in großer Offenheit, Tole-
ranz und Güte.  

Die Gebäude waren für Horst Kasfeld 
immer nur Mittel zum Zweck. Deshalb 
engagierte er sich – oft in Begleitung 
seiner Frau Margarete und seiner Kin-
der – in vielen Gemeindegruppen oder 
an Aktivitäten, sei es dass es ein Ge-
meindefest zu organisieren gab, sei es 
beim Besuch aus der Partnergemeinde 
Treptow, in ökumenischen Bibelwo-
chen oder vielem mehr.  

Nicht zuletzt beteiligte er sich regelmä-
ßig im Küster-  und Lektorendienst in 
der Johanneskirche. 

In Traurigkeit, Dankbarkeit und Hoff-
nung sind wir seiner Frau Margarete 
und seiner Familie verbunden. Wir ge-
ben Horst Kasfeld vertrauensvoll in 
Gottes Hände und glauben ihn in seiner 
Liebe und Ewigkeit geborgen.  

Für das Presbyterium: Ulrich  
Homann, Karin Neumann-Arnoldi 

Nachruf Horst Kasfeld  
Meine Hilfe kommt vom Herrn,  

der Himmel und Erde gemacht hat.  
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Heaven Electrixx macht Rock-Musik 
im weiteren Sinne mit christlichen 
Texten.  
Wir brauchen neue Mitmusiker/
innen und Sänger/innen und Instru-
mentalist/inn/en sind herzlich will-
kommen!  
Wer mitsingen oder -spielen möchte 
und kein Anfänger mehr ist, meldet 
sich am besten bei  
Hans-Jürgen Bäumer, Tel. 0291-2861 

...ist seit Jahren ein Angebot an alle 
Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren. 
Einmal im Monat laden wir ein mit uns 
aktiv und kreativ zu sein. 
 
Alle Kinder treffen sich im Gemeinde-
haus an der Christuskirche von 16:00 
bis 18:00 Uhr – später kommen oder 
früher gehen – ist nach Absprache 
möglich .  

Kostenbeitrag für jede Aktion: 2,00 € 
Es freuen sich auf euch: Eva Maria, 
Leni, Paula, Ute, Sigrid, Simone und 
Christiane. 
Wichtig: Anmeldungen im Gemeinde-
büro bis dienstags. Tel.: 0291-7723 

Heaven Electrixx 
Hits für Kids 

Hits für Kids Band  
„Heaven Electrixx“ 

 33 

 

Buchempfehlung 

Eine Buchreihe, die mich seit einer 
Weile begleitet, ist die von der Berliner 
Hebamme Hulda Gold, die sich im 
Elendsviertel Bülowbogen um schwan-
gere Frauen und Geburten kümmert. 
Sie arbeitet freiberuflich, was 1922 oft 
auf Argwohn stößt, wird aber von den 
Frauen im Bülowbogen sehr geschätzt. 
Hulda Gold ist eigensinnig, zielstrebig, 
mutig und auch neugierig, was sie oft 
nebenbei in einen Kriminalfall stolpern 
lässt. Im ersten Band handelt es sich 
dabei um eine Prostituierte, die ertrun-
ken im Landwehrkanal gefunden wird, 
augenscheinlich ein tragischer Unfall. 
Da die Tote zufällig die Nachbarin ei-
ner Schwangeren ist, die Hulda betreut, 
geht sie der Sache natürlich nach und 
begegnet dabei dem zunächst etwas 
undurchsichtigen Kommissar Karl 
North. Karl selbst kämpft mit eigenen 
Problemen und Dämonen. Durch ihn 
erfahren wir einiges darüber, wie mit 
den heimkehrenden, oft schwer trau-
matisierten Soldaten des Ersten Welt-
kriegs umgegangen wurde. 

Anne Stern ist Berlinerin durch und 
durch und promovierte Germanistin. 
Sie erzählt die Geschichten um Fräu-
lein Gold mit viel Charme aber auch 
sehr vielen interessanten geschichtli-

chen Details zu Medizin, besonders 
natürlich zur Geburtshilfe, Politik, Ge-
sellschaft und z. B. Mode und lässt 
dadurch das Berlin der 20er Jahre sehr 
lebendig werden. Mir persönlich gefällt 
die Reihe besonders, weil sie von 1922 
bis inzwischen 1932 zeigt, wie sich der 
Nationalsozialismus einschleicht und 
durch kleine Affronts, Attacken und 
Veröffentlichungen die Grenze des 
Sagbaren und später auch der Taten 
immer weiter nach rechts verschoben 
wird. Die Stimmung wird so langsam 
von Buch zu Buch dichter und auch 
bedrückender. Einen Teil der Reihe 
habe ich als Hörbuch gehört, was ich 
auch sehr empfehlen kann, denn gele-
sen wird immer von der wunderbaren 
Anna Thalbach, die einen erst recht mit 
ihrem Dialekt nach Berlin entführt. Ich 
freue mich auf jeden Fall schon auf 
Band 9, aber Anne Stern hat noch viele 
gute Romane geschrieben. Erwähnen 
möchte ich da als Einzelband noch 
„Drei Tage im August“, das während 
der Olympischen Spiele 1936 spielt. 
Hauptperson hier u. a. ein jüdischer 
Buchhändler in Berlin. Auch ist gerade 
ein neues Buch von ihr erschienen: 
„Die weiße Nacht“, ein historischer 
Krimi im Hungerwinter 1946/47 um 
Kriminalkommissar Alfred König und 
eine junge Fotografin, Lou Faber. 

Also eine Empfehlung für eine Autorin 
und nicht nur für ein Buch! 

Kristin Davie,  
Stadtbücherei Meschede   

Buchempfehlung 

Anne Stern  

Fräulein Gold – Schatten 
und Licht (Band 1 von  
bisher 8 Bänden) 

ISBN: 978-3-499-00427-8  
Rowohlt Taschenbuch  
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Bestattungen 
 
Horst Willi Kasfeld, 89 J. 
Dietmar Georg Winkler, 88 J. 
Friedrich Wilhelm Westerkamp, 85 J. 
Vera Rosemarie Schulz, 76 J. 
Doris Elisabeth Hochfeld, 77 J. 
Nikolaus Sartison, 85 J. 
Agnes Marie Helga Koch, 99 J. 
Hans Petz, 88 J. 
Barbara Goncalves Ruivo, 66 J. 
Günter Karl Fritz Ernst Hinz, 92 J. 
Hans Wilhelm Dietschreit, 89 J. 
Eva-Maria Erna Grolla, 90 J. 
Gerda Ruth Dettmann, 87 J. 

 

 

Hinweis auf das Widerspruchsrecht von Gemeindegliedern gegen die Veröffentlichung der Amtshand-
lungsdaten im Gemeindebrief (§ 11 Abs. 1 DSGVO) 
Im Gemeindebrief werden regelmäßig kirchliche Amtshandlungen von Gemeindemitgliedern veröffent-
licht. Sofern Sie mit der Veröffentlichung Ihrer Daten nicht einverstanden sind, können Sie Ihren Wider-
spruch schriftlich, mündlich oder auf anderem Wege im Gemeindebüro, Schützenstraße 4 in 59872 
Meschede oder bei der für Sie zuständigen Pfarrerin bzw. Pfarrer erklären. Wir bitten, diesen Widerspruch 
möglichst frühzeitig, also vor dem Redaktionsschluss zu erklären, da ansonsten die Berücksichtigung Ihres 
Wunsches nicht garantiert werden kann.  

Taufen 
 

Paul Würtz 

Carolina-Michelle König 

Amtshandlungen 

Trauungen 
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Pfarrerin 
Karin Neumann-Arnoldi 
 
Burgstr. 11, 59755 Arnsberg 
   02932 – 700323  
     02932 – 700353 
   karin-arnoldi@t-online.de  

 
Pfarrbezirk  
Stadt Meschede, alle Ortschaften der früheren politischen Gemeinde  
Remblinghausen, die Ortschaften Berghausen, Schederberge,  
Immenhausen, Löttmaringhausen, Heggen, Köpperkopf, Mülsborn,  
Schüren, Erflinghausen, Wennemen, Stockhausen, Galiläa, Enste,  
Ensterknick, Laer, Windhäuser, Eversberg, Wehrstapel, Heinrichsthal, 
Calle, Wallen, Berge, Freienohl, Grevenstein, Visbeck, Frenkhausen, 
Brumlingsen, Olpe, Bockum 

Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung   Öffnungszeiten 

Gemeindebüro 
Schützenstraße 4, 59872 Meschede 
  0291 – 7723 
    0291 – 56807  
  gemeindebuero.meschede@evkirche-so-ar.de 

  www.meschede.ekvw.de 

Friedhof 
Ute Prenzel 
  02921 – 396142 
  UtePrenzel@sauerland-hellweg.de 

Friedhofsmitarbeiter 
Rudolf Bauerdick            Michael Pajkic 
  0151 28498905  

Uta Plickert Mo., Di., Mi. und Fr. 
10:00 Uhr – 12:00 Uhr 
Donnerstag: 
14:30 – 18:00 Uhr 
 
Homepage: 
www.meschede.ekvw.de 

Gemeindehäuser 

Gemeindehaus an der Christuskirche 
mit Teil-Offener-Tür: 
Briloner Straße 1 

Hausmeister: Henning Weise 
Vermietung Räumlichkeiten im Gemeindehaus 
  0291 – 59616 
Dienstzeiten: Di.: 9 – 13 Uhr, Mi.: 14 – 18 Uhr,   
                      Do.: 13 – 17 Uhr,  Fr.: 14 – 18 Uhr  

Kreuzkapelle Freienohl  
mit Gemeinderaum,  
Küppelweg 14 

Hausmeisterin: nicht besetzt 
  02932 – 700323 (Pfarrerin Neumann-Arnoldi) 
  0291 – 7723        (Gemeindebüro) 

Evangelisches Familienzentrum Johanneskindergarten 

Von-Westphalen-Str. 9a 
  johannes.meschedeL@kindergartenverbund.de 

Leiterin: Roswitha Scheiduk 
  0291 – 8391 

Sonstige Kontakte 

Posaunenchor: Christine Wallnau-Toepfer                  0 29 63 – 96 79 89 
Flüchtlingsberatung: Carina Hesse und Omar Turk    02 91 – 5 22 07 
Jugendarbeit: Eva-Maria Neumann-Lochter                02 91 – 9080448   
Jugendreferent HSK: Daniel Szymanski                      0175 4377751  

Nur für Spenden:   
Evangelischer Kirchenkreis Soest-Arnsberg  

 IBAN: DE06 3506 0190 0005 0050 00 

 

Anschriften 


